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Inhalt Grundlagenbericht Ökologische Infrastruktur

1. Ausgangszustand ökologische Infrastruktur (öi)

2. Analyse

3. Bestimmung Schwerpunkt-/Vernetzungsräume

4. Vorschläge für neue Kern- und Vernetzungsgebiete

5. Objektblätter zu Schwerpunkträumen

Erkenntnisse sind in Kapitel «Handlungsfeld ökologische 
Vernetzung» des Naturschutzgesamtkonzeptes eingeflos-
sen.
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Bestehende ökologische Infrastruktur und Schwerpunkträume

aufgrund von Vorschlägen von 
Artexperten, Artvorkommen, 
Potentialen und Funktions-
analyse
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Objektblätter zu Schwerpunkträumen
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Inhalte Naturschutzgesamtkonzept

1. Einleitung
2. Bestehende ökologische Infrastruktur
3. Situation prioritäre Arten
4. Handlungsfeld bestehende Naturschutzgebiete
5. Handlungsfeld ökologische Vernetzung
6. Handlungsfeld Biodiversität im Siedlungsraum
7. Umgang mit prioritären Arten
8. Umgang mit invasiven Organismen
9. Bezug zur Landschaft
10.Öffentlichkeitsarbeit, Bildung
11.Umsetzungs- und Wirkungskontrolle
12.Umsetzung (Zuständigkeiten, Zeitplan/Prioritäten, personelle Ressourcen, Kosten)
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Anhang mit Massnahmenblättern 

nach Handlungsfeldern/Kapiteln geordnet
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Handlungsfeld bestehende Naturschutzgebiete

1. Kantonale Schutzobjekte

2. Kommunale Schutzobjekte
 

- aufzeigen der aktuellen Praxis

- aufzeigen der Prioritäten für Aufwertungs- und Fördermassnahmen 
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Handlungsfeld ökologische Vernetzung

1. Schwerpunkt- bzw. Vernetzungsräume
- Förderung der Vernetzung der in den betreffenden Räumen prioritären Arten und 

Lebensräume

2. Landschaftsverbindungen 
- lineare Vernetzungsstrukturen (z.B. Fliessgewässer, Waldränder, Bahnlinien)
- Wildtierkorridore
- Flugkorridore für Fledermäuse 
- Amphibienzugstellen

3. neue Kern- und Vernetzungsgebiete 
- Sicherung von bestehenden Flächen mit hohen Biodiversitätswerten
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Handlungsfeld Biodiversität im Siedlungsraum

- ökologische Aufwertung öffentlicher Flächen 

- Anreize zur Förderung ökologischer Aufwertungen auf privaten Flächen

- Musterbaureglement 

- Publikationen mit guten Beispielen

- Synergien mit Massnahmen gegen Auswirkungen des Klimawandels

- Synergien mit Aufwertung von Naherholungsräumen 
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Stand Landschaftskonzeption 
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Landschaftstypologie Landschaftsräume
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1. Mythen (Schwyz)

Schlüsselgebiete

24.4.2025
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Mythen
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Hundschotten



Amt für Wald und Natur
Umweltdepartement

Seite 32 24.4.2025

Rossberg
















	Folie 1: Text

